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Nro. 80.35. L̂dr§LllK.

Rmt»- unä Intekkiglenzökatt sür äen Aezir̂.
«Erscheint wvcherrllich dreimal: Dienstag,

S ennerstag «. Samstag mit einem An»
trrkaltung «blatt am Samtza«.

»878Samstag, den
Ab»»ue»rent«t»rei <r h-kbjLhrlich-
8V im BezirkS ^ M « »E.
usaSgedShrr di? seivShnkicbe Zeilek L

HsrkiiMe Dekanntmachungen.
Calw.  Amtsverfammlunst

Am Mittwoch, den 17. d. M , Morgens 8V2 Uhr,  findet eine Sitzung der Amtrversammlung auf dem hiesigen Rath¬
hause statt, wobei folgende Gegenstände zur Verhandlung kommen:

1) Vortrag über das Ergebniß der Abhör der Ämtspflegrechnungpro 1876/77.
2) Amts Vergleichungskosten pro 1876/77.

Berathung des Amtskorporation«'Etats pro 1877/78.
^4 ) Bestellung eines Bezirksfeuerlöschinspektor«.

ö) Bitte des Oberamtsdiener« Beutelspacher um Verwilligung eines Gratials.
6) Dienstverhältnisse des Oberamtsthierarzts.
7) Antrag bezüglich der Kosten der Einquartierung der Landwehrstammmannschaft.
8) Wahl eine» Sachverständigen zur Einschätzung der Waldungen.
9) Wahl de« Amtsversammlungsausschufle« und der denselben zur Landarmenkommisfion ergänzenden Mitglieder pro 1877/78.

10) Wahl der Oberamtswahl -Commisfion für eine etwaige « bgeordnetenwahl im Jahr 1879.
11) Wahl der BezirksquartierkommisfioNfür 1879.
12 ) Wahl ' de« Bezirksausschusseszur Auswahl der Geschworenen. Schöffen und Gerichtszeugen.
13) Gegenstände von untergeordneter Bedeutung.

In dieser Sitzung find stimmberechtigt die Gemeinden Calw, Agenbach. Lltbulach , Allhengstett. Bergorte . Breitenberg.
Dachtel, Deckenpfronn, Dennjächt, Gechingen, Hirsau, Liebenzell, Monakam. Neubulach . Oberhaugstett, Ostelsheim, Röthenbach,
Schmieh, Simmozheim, Sommenhardt . Stammheim , Würzbach und Zwerenberg, und zwar Calw mit 6, Gechingen und Stamm-
Heim mit je 2 Stimmen , alle übrigen je mit einer Stimme.

Den Vorstehern der nicht stimmberechtigtenOrte ist gestattet, mit berathender Stimme anzuwohnen.
Bei der unter 12 aufgeführten Wahl haben nach Art. 43 des Gesetzes vom 13. März 1868 (Regbl . Seite 77) die

Obmänner der Bürgerausschüsse sämmtlicher Gemeinden, also auch derjenigen, welche in dieser Sitzung nicht stimmberechtigt firtd,
mitzuwirken. Er erbektea äakier fümmtkiche Ortrvorfleber äi« Aeifuag, äie Aürgeraa»s«kuhobmäaarr auf Mittwoch präci« 11 Uhr ia äie
Verfammkuag abzuoräaea «ast chefcheimguag hierüber »« gebeaä «iazufeaäea.

Endlich werden die Vorsteher derjenigen Gemeinden , welche mehrere Vertreter zu senden haben, veranlaßt , für deren
Erwählung , wenn e« nicht schon geschehen sein sollte, unverzüglich zu sorgen und da« Ergebniß der Wahl hieher anzuzeigen.

Den 12. Juli 1878 . K. Oberamt.
_ _ _ Doll. _

L a l w. A « die Herr «« Ort - vorstrher.
Da « in den letzten Tagen an die Vorstände aller Orte des deutschen Reichs ergangene Ausschreiben der im Auftrag de«

Generalfeldmorschalls Grafen v. Moltke  geleiteten Comite« für die Wilhelms - Spende  möchte der Unterzeichnete der
Beachtung der Herren Ortsvorsteher de» Bezirk« besten» empfohlen haben. Hiernach wollen dieselben den ihnen zugegangenm
Aufruf (Plakat ) am Sonntag , den 14. Juli am geeigneten Ort anheft«« lassen, am 20., 21. und 22. Juli die Sammelbog«
auflegen und im Uebrigen genau nach der erhaltenen Anweisung verfahr« .

Den 12. Juli 1878 . Oberamtmann Doll.

Entmündigung.
Durch Uriheil vom heutig« Tage ist

der Bauer Johannes Burk Hardt  von
Emberg, OAmts Calw, weg« Geisteskrank-
heit entmündigt worden.

Tübingen, dm ü. Juli 1878.
Die Civilkammer de« K. KreiSgerichthofS:

Für dm Vorstand
Kreisgerichtsrath

B oße r t._

Einladung.
Der neuen katholisch« Stadtpfarrei in

Wildbad find in dem Oberamtsbezirk Calw
als PfarraugHörige-ugrtheilt worden alle

links der Nagold und in dem Nagoldchale
ansäßtg« Katholik« mit Ausnahme jener
in der Stadt Cal« , welche wie bisher nach
Weilderstadt eingepfarrt bleiben.

Die Pfarrangehörigen werden hiemit
zu der am Mittwoch dm 17. Juli statt-
stndendm Investitur de» neuernannlen Stadt-
Pfarrer« geziemend eingeladen. Die kirch¬
liche Feier beginnt Morgen» 9>/< Uhr.

Kathol. Dekanat Stuttgart
Oberkirchenrath v. Schott.

Revier Calmbach.

Bremmuden-Verkaus
Dienstag,  dm 16. d. « .,

Vormittag« 9 Uhr.
in der Schwanner -Hüttr : 81 R« . aus der
>bth . Schwann de« Distrikts Kälbling.

Stammholz-Verkauf
am Mittwoch,  de«
17. Juli d. I . . vo»
Vormittage 11 Uhr au,
auf dem Rathhau « in
Altenstaig au« dm
StaatSwaldungeu : Buh¬

ler 6 Buhlerwie», 12 Buhlereck, 22 Bin»
senteich, 23 Kalköfele, Neubann 7 Groß¬
mannahau ; Nonnenwald 1 Roggenrain;
Berlorenholz , unteres und obere« , und
Eichhalde 4 Sägmühlehalde

wiederholt:
^240 Stück Nadelholz-Lang und Klotz-

Holz mit 3024 Fm.



Calw.

Bekanntmachung
in Betreff der bevorstehenden Gerichtsferien.

Die gesetzlichen - sechswöchentlichen Gerichtsferien de» Obertribunal « . her Kreis-
gericktshöfe . de» Kress sirafgcrichts Eßlingen und der Bezirksgerichte beginnen mit dem
15 . Juli und gehen mit dem 25 . August zu Ende . Während der Ferien haben nur
dringende  Angelegenheiten Anspruch auf Besorgung durch die Gerichte . E « wird
daher Jedermann erinnert , während dieses Zeitraums sich der Anträge und Gesuche
in nicht dringenden Angelegenheiten zu enthalten , außer soweit solche auch in Hachen
dieser Art zur Wahrung einer derjenigen Fristen erfordert werden . deren Laus durch
di « Ferien ausnahmsweise nicht gehemmt wird . (Art . 4 de» Gesetze« vom 30 . Mai
1858 . betreffend die Einführung von Gerichts -Ferien , Reg .Bl . Seite 82 ) . Für drin
gende (Ferien -) Sachen gelten kraft de» Gesetze « : 1) Schwurgerichtssachen » andere
Strafsachen , wofern sie Verhaftete oder öffentliche Diener betreffen , Voruntersuchungen
ohne Unterschied , die Verkündung und Vollstreckung von Uriheilen der Strafgerichte,
die Beschlußnahme über Anträge auf Unterdrückung in Beschlag genommener Druck¬
schriften ; 2 ) Unterpfandssachen , Erkenntnisse über Verträge . Execution - sachen, Gesuche
r» provisorische Verfügungen und um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtniß , Ar
restsachen , insbesondere die Verfügung der Zahlungssperre beim Abhandenkommen von
Schuldscheinen und Zinsabschnitten ; Wechselsachen , Gantsachen . insoweit es sich um
Anordnung und Vornahme von BermögenSuntersuchungen » um Erkennung de« GantS,
um Sicherung . Verwaltung und Veräußerung der Aktivmaffe handelt ; 3 ) Obsignationen,
soweit solche überhaupt den Gerichten obliegen ; Aufnahme und Eröffnung letztwilliger
Verordnungen . Die Gerichte sind gesetzlich verpflichtet , auch sonstige Geschäfte , sobald
fie einer besonderen Beschleunigung bedürfen . sowohl von Amtswegen , als auf den
Antrag einer Parthie , für „Feriensachen " zu erklären . Ein dahin zielender Antrag
einer Parthie muß aber , um Beachtung zu finden , gehörig begründet und wenn er
schriftlich eingereicht wird , als „Feriensache " bezeichnet sein.

Den 14 . Juli 1878 . K. Oberamtsgericht.
 Schuon.

Hirsau.

Bekanntmachung
ju Betreff der Anfertigung der
Gebäude- und Gewerbe-Aender-
LUgsverzeichniffe pro I. Juli d.J.

Nachdem den Ortsvorstehern die Formu.
lare zu Anfertigung des Verzeichnisses der
Aindkningen im Gebäudesteuer Cataster pro
1 . Juli d. I .. sowie des Gewerbe Aender-
U« gS -Registers vom 1 . Apri ^ bis 30 . Juni
d . I . heute zugesendet wurden , werden den¬
selben unter Beziehung auf die Verfügun¬
gen der Catastcr Commission vom 14 . Juli
1877 und 17 . Januar 1H78 folgende , wei-
tere Vorschriften erlheilt:

I . Gebäudcsteuer Cataster.
1) Die Gebäude , welche baulich umge

wandelt oder neu errichtet sind , für
welche daher ein Steueranschlag durch
die Steuersatzbehörde . beziehungS
weise durch das Kameralamt festge
setzt werden soll , sind in Spalte 9§
des Aenderungöverzeichnisse « nach
Bauart . Zahl der Stockwerke , Grund-
fläche , Hofraum und etwaigen Rech¬
ten und Lasten so zu beschreiben , wie
dieß gemäß der Verfügung vom
12 . Juli 1873 ( Amtsblatt S . 56)
in Spalte .3 der Gebäudeverzeichnisse
zu geschehen hatte . Sollte die genaue
Angabe des Flächengehalt « am An¬
fang des Steurrjahr « bei Anfertig
ung de« AenderungSverzeichnisseS we¬
gen Mangel » einer Meßurkunde noch
nicht möglich sein , so ist der Flächen¬
gehalt aus den im Protokoll über
die Brandversicherung « Einschätzung
angegebenen Maßen zu berechnen und
mit Bleistift im Aenderungsverzeich.
ruß vorzumerken . Nach erfolgter Ver-
meßung ist die dadurch erhobene
Fläche der Gebäude und Hofräume
mit Tinte nochzutragen.

2 ) In der Regel ist nur ein Haupt-
" oder Reden -Gebäude je zwischen die

Querlinie der Formulare für die
AenderungSverzeichnisse aufzunehmen.

3 ) In Spalte 11 des Aenderungsver
zeichniffeS ist nur der Brandversicher.
ungSanschlag der Gebäude auszuneh.
men , wogegen derjenige der Zube
Hörden , insbesondere der gewerblichen
Einrichtungen weazulaffen und nur
innerhalb Falz aufzusübren ist. Bei
Gebäuden , welche blos tüeilweise
steuerpflichtig sind , ist auch nur der
auf den steuerpflichtigen Theil kam
mende Antheil am BrandversicherungS-
Anschlag in Spalte 11 des Aender-
ungrverzeichniffeS einzusetzen , wie dieß
auch bei Anlage der OriSgeb .äudeka
taster geschah.

4 ) Bei der allgemeinen Einschätzung
wurde hie und da sür Nebengebäude
mit dem Hauptgebäude zusammen
ein Steueranschlag bestimmt , wa«
bei späterem Wechsel im Besitz eines
Theile « dieser Gebäude Weiterungen
für die Steuersotzbehörden wegen
Vertheilung des Steueranschlags ver
ursacht Es wird daher dringend
empfohlen , für jede « Gebäude , dessen
Werth 100 und mehr beträgt,
einen besonderen Steueranschlag fest-
zustellen.

5 ) In den AenderungSverzeichniffen wur
den hie und da Gebäude von Ge-
meindeparzellen , deren Gebäude he
sonders numerirt sind , vermischt mit
Gebäuden der Hauptgemeinde aus-
geführt , was m Verwirrungen Anlaß
gibt und daher nicht geduldet werden
darf.

6 ) Bei der Wichtigkeit des Geschäft«
dürfte von Seiten de» Aktuar » der
Steuersatzbehörde da » Aenderung » .
verzeichniß gefertigt werden.

LI . Gewerbesteuer -Cataster.
1) Gemäß der Verfügung der K. La-

taster Commisston in Betreff der Be¬
steuerung der Wanderlager , der Hau-
sirer und der Muster Reisenden vom

30 . Juni 1877 8 . 7 « Wen di« i«
Württemberg wohnenden Hausirer.
welche im Lauf de« Etatsjahrs von
dem Bezirks - oder Ortrsteueramt ein«
geschätzt worden find , wenn dieselben
da « Hausirgewerbe beim Beginn de»

-Nächsten Etatsjahrö noch fortsetzen,
von diesem Zeitpunkt an in so lange
als sie den Gewerbebetrieb im Um»
herziehen nicht wieder aufgeben , in
das Ortsgewerbekataster aufgenom-
men werden , weßhalb derartige Hau»
firer nach vorheriger Rücksprache mit
dem Acciser , welcher im Besitze der
erwähnten Verfügung sich befin¬
det , und die Namen der Hausirer,
welche Steuer bezahlt haben , anzu-
geben vermag , in da » Gewerbeän¬
derungsregister vom 1. April bi«
30 . Juni d. I . aufzunehmen find.

2) Reklamationen im Sinne der Ver¬
fügung vom 17 . Januar 1878 § . 2
Ziffer 3 und § . 3 letzter Absatz find
in da « Gewerbe Aenderung « Register
pro ult . Juni d . I . auszunehmen und
gehörig zu begründen.

Den 9 . Juli 1878.
K. Kameralamt.

Lehner.

Brennholz-Verkauf
am Freitag,  den
19 . Juli d. I . von
Vormittags 9 Uhr
an auf dem Rath-
Haus in Lchöndronn
aus dem Staats¬

wald Buhler 3 , Buh¬
lerstich , 1 :. Dachsbau und vom Scheidholz der
Warther Hut:

1 Rm . Buchenscheiter , » 84 Rm . Nadel¬
holzscheiter , , 82 Rm . Prügel . 103
Rm . Anbruch und 108 Rm . Tannen¬
rinde.

Revier Hirsau.

Radelreis -Verkauf.
23 Haufen sich,

tener Streurei « vom
Staat «» . Schlaich-
dorn kommen am
Dienstag.  16 -Juli
Vormittag « 10V,
Uhr im Waldhorn

in Hirsau zum Verkauf.

Wcgbau -Akkord.
Ueber die Herstellung einer 214 Met.

langen und 2,3 Met . breiten Steinvorlage
in der Holländerplanie . wozu die Steine
beigeführt werden , und über das veisühren
und Einbringen von 25 Cbm . Sand mit
einem Voranschlag von zusammen 178
wird

Donnerstag,  den 18 . Juli,
Nachmittags 3 Uhr,

im Löwen in Oberreichenbach ein Akkord
vorgenommen.

K. Revieramt.

Wilhelms - Spende.
In Folge de« von dem General Feld«

marschall Grafen v. Moltke V̂er¬
ein mit den Präsident » der LandeSver-
tretungen sämmtticher deutscher Staaten re.
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erlassenen in den Zeitungen veröffentlichten
Aufruf« wendet sich da« für die Organi-
sotion der Sammlung „Wilhelms-Spende"
gebildete Eomitö an sämmtliche Gemeinden
de» deutsch,« Vaterlandes mit ier Büte,
der beabsichtigten Sammlung ,um des ho¬
hen Züwcks willen, ihre kräftige Unterstütz¬
ung zu leihen.

Indem dieser Aufruf  hiernach zur
Kenntniß der hiesigen Einwohner gebracht
wird, wird bemerkt, daß es nicht auf reiche
Gaben au« einzelnen Elasten der Gesell-
fchaft bei dieser Sammlung abgesehen ist.
sondern aus die B et h ei l i gun g aller
Classen.  Darum soll von einem Ein¬
zelnen nicht mehr al« Eine Mark  ange¬
nommen werden, und sollen auch Pfen¬
nig gaben  willkommen sein. Zu solchen
Gaben wird jeder Deutsche, dem die Per-
son unser« Kaisers lheuer, dem die beste¬
hende Rechtsordnung heilig ist, sich bereit
finden.

Die Sammlungen werden am
Samstag , Sonntag und Montag,

den 20., 2l . und 22. Juli
stattftnden. Hierüber wird weitere Be-
kanntmachung erfolgen.

Calw, den 10. Juli 1878.
_ Stadlschultheiß Schul dt.

Zur Wilhelms-Spende!
Am 20., 21. und 22. Juli dieser

Jahres soll nunmehr die in allen Zeitungen
angekündigte Wilhelms Spende gesammelt
werden.

In allen Städten und Dörfern des
Deutschen Reiche« , in Schule und Haus,
bei den Deutschen aller Religion»-Bekenntniste
sollen die Hände sich regen zur Darbringung
dieser Spende.

Mann und Frau , Kind und Greis, ein
Jeglicher soll beisteuern; denn nicht die
Größe der Gabe, sondern das Gefühl, in
welchem sie gegeben wird, ist von Bedeutung.

Kein Wort ist genügend zum Ausdrucke
des Schmerzes, daß unser geliebter Deutscher
Kaiser, der Einiger des Reiche«, von ruch
loser Hand verletzt wurde. Kein Wort ist
genügend, um die Freude aurzudrücken
und ren Dank gegen Gott, daß das Leben
des Kaiserlichen Greise» gerettet wurde.
Wo aber das Wort versagt, ist zu allen
Zeiten ein äußeres Opfer dargebracht
worden.

So möge also Jeder zur Wilhelms-
Spende ei» Kleiner beisteuern al« Ausdruck
des Schmerzes und des Leides, aber auch
als Ausdruck der Freude und des Dankes,
und jedes deulsche Gemüth möge sich daran
erquicken, daß es beitrug, seinem Kaiser
für den Ihm von Einzelnen angethanen
Schmerz millionenfältige Freude zu bereiten.

Berlin, den 13. Juli 1873.
Im Namen und Aufträge de« vom

General-Feldmars chall
Grafen von Moltke

geleiteten Comitv» . für die
Wilhelms Spende

der geschafts jiih reade Ausschuß.

I -arlettparHt.
Nächsten Montag,  den 15. dieß,

Vormittag» 11 Uhr,
«ird ans dem Rathhau« die Farrenhaltung
auf 3 Jahre im Abstreich vergebe«.

Stadtpfleg«
H «chch.

Zavekstein.

Nächsten Dienstag  diin 16. und
Mitswvch -den  17 . d. M.,

von Morgen« 8 Uhr an
wird in der Hinterlassenschaft des Schrei¬
ner« Johann Gall hier eine Fahrniß'
Auktion durch alle Rubriken abgehalten,
wobei besonder« am zweiten Tage

ziemlich viel Schreiuerhandw-rkszeug,
tannene und auch Harthölzer« Bretter
und Dielen, sowie2 Kühe , 2 Kal-
beln und 2 Läuferschwrine

Vorkommen.
Liebhaber hiezu werden in da« G a ll'-

sche Wohnhaus auf genannte Zeiten ein-
geladen.

Den 10. Juli 1878.
Waisengericht:

Vorstand Wied enmayer.
Würzdach.

"WalZ-DrrLarrf.
Au« der Nachlaßsache de« -j- Johann

Georg Luz.  Bauer « dahier, kommen am
Freitag,  den 19. d Mt».,

Vormittags 10 Uhr.
auf hiesigem Rathhau« die Waldungen wie
in den Amtsblättern Nro. 67, 68. /2 be
kannt gemacht worden, zum dritten und
letztenmal zum Verkauf.

Ankaufspreis 10.0 5
Den 10. Juli 1878.

A. A:
Schultheißenamt.
P frommer ._

bei

Vrivat -^ nzeigen.

Bürgerverein
Montag,  d . 15. Juli 1878,

Friedr. Gackenheim er_
^Nächste Woche backt

Laugcnvrctzcln
Fr. Schwämmle,

Bahnhofstraße

Zrr vermicthcn.
Das obere Logis mit mehreren Zimmern

in der Bischofstraße Nro. 469 hat sogleich
oder bi« Martini zu vermiethen

Beißer.

WohNMNL
Aü vrriniiihön.

Eine gröbere Bohnung hat bis Mar¬
tini zu vermiethen

8 . OelschkSgrr.

^oüooräiü.
Sam stag , den 13. d. M.,

findet die jährliche Generalversammlung»
Abrechnung und Neuwahl de« Vorstand»
und Ausschusses statt, und ladet zu zahl¬
reichem Besuch freundlich ein
_ der Vorstand.

Mr Mrrsikrl.
Ein bereit« noch neue« Althorn hat au»

Auftrag ganz billig zu verkaufen.
_ Ba stian,  Musiker.

Neben meinem Lager in allen Sorten
eisernen Oefen

empfehle mein Lager in
braunen un- weißen

Fayence-Aegulier-Oefen
in beliebiger Größe nach neuester Eon-
struktion  bet billigst gestellten Preisen.

Ehr. Weiß,
_ _ Hafner.Kleie nnd

Futtermehl
äußerst billig bei

E. Dierlamm,
Bäcker.

Einen tüchtigen
Wildbad.

ZjsgMsiHi
sucht zu sofortigem Eintritt

Christian Tubach,
Ziegler.

Oberhaugstett.
Arbeiter-Gesuch.

Bei dem Unterzeichneten findet ein Bau-
und Möbelschreiner dauernde Arbeit.

Rentschler,  Schreinermstr.

O » I »v.

Lirelioii - Oouotzrt,
gegeben von

Ooncertsänger C?» m! HlvLv ! , Ausilläirebtor Helsinki ! unä
Stiktsorgsnisl Hrsi -I- aus Tübingen.rkvkkii»».

1) / antatts «nck kur äie Orgel . . . von cheff«.
2) E Lüa» „8,-ilr « eli vwx»»«» 8«i«i" kür lenor „ Mext«k»f»l>a.
3) rs/rAroeo kür Violine unci Orgel . „ F. Rachner.
4) Ltaä«/ ma/er° kür leaorkorn . . „ Kosüai.
5) /-UAS Cckur kür Orgel . « 8-
6) «v» / ucka» 4/aeca-Sur „0 krrilmt4>" kür Venor , äiäaäek.
7) / Äntaere kür Violine . . . ,
8) aur «nrlkiit" kür Venor . , Ktütiltk.
V) kür l 'enorbürn unä Orgel . . . , H «.

Vintrittsprels SO kkg. Enking r/z4 «1br.
Villvts smä in «ler vuekbenälüng von k. lieörgii ru  baden.
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1
Neubulach.

Feier des

MWevsfches
Sonntag , den 14 . Juli,

Nachmittags ^ 2 Uhr.

Keckheit.
Güter-300 sucht gegen doppelte

Versicherung
Verw .-Aktuar

Ziegler.

Der Unterzeichnete verkauft ungefähr
s/i Mrg.

Roggen
beim PulverhäuSle , sowie >/i desgleichen
bei der Schaaffcheuer , auf dem Halm.

Jakob Woche le,
Rothgerber.

Auf Jakobi oder sogleich zwei ordentliche

Dienstmädchen
gesucht . Pon wem?  sagt d . Exped . b . Bl.

Simmozheim.

Neue Wägen.
Bei mir find stets vorräthig

neue, fettiggestellte und äuge»
strichene Ein- und Zweispänner-

Wägen.
A. Kienzle.

Gottesdienste.
Sonntag , den 14. Juli.

Vorm. (Pred.) : Hr. Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Söhnen.

2 Uhr (Bibelstd.): Hr. Helfer HSring.
— Stuttgart,  10 . Juli . Don Deutz liegt die Nachricht vor,

daß dort die erste Brieftaube am Montag Vormittag 11 Uhr 20 M.
hei ihrem Besitzer Guskors ar .gekommrn ist . der somit außer dem
HauptvereinSprriS den von Stuttgart gestifteten schönen silbernen Pokal
erhalten hat . Die letzte der 10 preisgekrönten Brieftauben kam in
Deutz um 2 Uhr 59 M . Nachmittags an . Alle Anderen kurze Zeit
darauf . Aus Köln liegt über die dortige Ankunftszeit noch keine
Nachricht vor ; eine Notiz der „ Köln . Zlg . ' hat übrigens gestern
schon die Gewinner der Kölner Drretnsprrise aufgeziihlt . Zu bemerken
ist noch , daß die Tauben bei Nordwind fliegen mußten und daher
äußerst ermüdet ankamen . Nächsten Sonntag werden dieselben Tauben
in Ulm ausgelassen , worauf eine Pause von 14 Tagen eintritt und
alsdann der Flug von München aus versucht werden soll . Bis jetzt
gingen bei den acht bis neun gemachten Versuchen von verschiedenen
Stationen aus von den ursprünglichen 350 Tauben 150 verlorm so
daß hier nur noch 200 (nicht 350 , wie irrthümlich angegeben war)
qufflogen . — Der Stuttgarter Verein beginnt am nächsten Sonntag mit
ca . 40 jungen Brieftauben , die noch nie ausflogen » dir Dressur , und werden
dieselben erstmals vom Burkholzhofe aus aufgelassen , acht Tage später von
LudwigSburg , dann von Bietigheim u. s. f ., bis sie endlich aus großer Ent-
fernung den Weg zur Heimath finden müssen.

— Kirchheim  u . T ., 10 . Juli . Gestern Abend ereignete sich
in dem eine halbe Stunde von hier entfernten Dettingen ein beklagen«,
werther Unfall . In der dortigen Hinkel ' schen Tuchfabrik kam ein den
Wolf bedienender Arbeiter dem TranSmtsstonSrtemen zu nahe , wurde
von demselben erfaßt und unzählige Male in die Höhe geschleudert,
wodurch er gräßlich zugerichtel wurde . Der Tod trat sofort ein.
Der Verunglückte war ein fleißiger , sparsamer Arbeiter , aus Det.
ttngen gebürtig.

— Frankfurt  a . M ., 10 . Juli . Heute Abend , 5 Min . nach
6 Uhr , brach in dem ( 1781 erbauten ) Stadttheater , in welchem gegen-
wärtig die „ Meininger ' Vorstellungen geben, Feuer aus und zwar
unter dem Dache . Das Publikum , welche» bereits zahlreich im Hause
versammelt war , konnte ohne Unfall das Freie gewinnen . De « an¬
gestrengten Bemühungen der Feuerwehr gelang es , das Feuer auf
den Dachstuhl des Gebäudes zu beschränken , so daß um 7 >/z Uhr
jede Gefahr eines weiteren Umsichgreifens des Brandes beseitigt war . .
Die Vorstellungen dürften auf alle Fälle für einige Zeit unterbrochen sein.

— Barmen,  7 . Juli . DaS hiesige Polizeigericht hat einen
Milchfälscher nachdrücklich bestraft . Ein hiesiger Bäcker ließ die von
ihm seit längerer Zeit von dem Ackerer Johann Langenfiepen auf
Earnap bezogene Milch untersuchen , wobei sich herausstellte , daß die
Milch nur 5 pCt . Rahm enthielt , während die von einem Polizei,
beamten den Kühen des Lieferers direkt entnommene Milch 12 pCt.
Rahm aufwies . Der Knecht des Angeklagten bezeugte, daß die Sunden
alle nur entrahmte Milch bekommen hätten . Zu seiner Bertheidigung
führt Langenfiepen an , vier Kühe seien seit einiger Zeit krank» und
dadurch könne wohl die schlechte Beschaffenheit der uutersnchten Milch
herbeigeführt sein. Auf die Frage des Richters , ob er sich kein Ge¬
wissen daraus mache , dir Milch kranker Kühe zu verkaufen » erwiederte
der biedere Landmann , für einen Bäcker schadet das nicht ! Der An-
trog des Polizeianwalts ging auf eine Geldbuße von 50 M .» das
Urihell des Polizeirichter » lautete aber auf 100 M.

— Em », 6 . Juli . Nicht geringe » Aufsehen hat hier , so schreibt
mau »er „ N . Frkf . P . ' , da» Eintreffen der ci - ckovant - Kaiseriu
Eugenie van Fraukretch erregt , da dasselbe vorher durchaus nicht äuge-
kündigt war . Wie au » ihrer Umgebung verlautet , hat sie sich zu
dem von den Aerztrn ihr augerathrnrn Kurgebrauch in TmS erst
dann entschlossen, als sie die volle Gewißheit hatte , daß der Kaiser
von Deutschland in diesem Jahre nicht nach Em « gehen werde . Eie
hat sogar die Borsicht gebraucht , sich nochmals i » Berlin „unter der
Hand ' darüber zu vrrgrvissern . Wie mag der Witwe Bonapartr 'S
wohl zu Muthe sein, wenn sie morgen ihre erste Morgrnpromenade läge einer gemeinsamen Besetzung durch Oesterreich und dt« Pforte erzielt

machen wird , die sie fraglos an jener historischen Stelle vorüberführen
wird , wo ein Denkstein den Ort bezeichnet, an dem Herr Benedettt,
ihr Günstling und der Botschafter ihres Gemahls den Kaiser Wilhelm
um bündige Erklärungen wegen der spanischen Thronkandidatur Hohen-
zollern ersuchte, wo der damalige König von Preußen Herrn Benedettt
so glänzend — „ abfallen ' ließ , — jene historische Stelle , die io»
gewissen Sinne als der Ausgangspunkt des Krieges bezeichnet werden
kann . In der That , es gehört eine merkwürdig - Ucberwindung von
dieser Frau dazu , daß sie rS über sich gewonnen hat . dir Thermen
von Ems aufzusuchcn.

— Berlin,  9 . Juli . Verschiedene Blätter melden , daß der Kaiser
den Wunsch ausgesprochen habe , die hervorragenden Mitglieder de»
Kongresses , bevor dieselben Berlin verlassen , noch persönlich zu em¬
pfangen , um denselben sein« hohe Befriedigung über ihre aufopfernde
und hingebende Thätigkeit bei dem großen Friedenswerke auszudriicken.

— Berlin.  10 . Juli . sProzeß Hödels In dem Zeugenverhöe
bekunden die Zeugen fast übereinstimmend , daß Hödel auf den Kaiser
gezielt und geschossen habe . Ebenso bestätigen die Zeugen , insbesondere
Petsch , Krüger und Photograph Dietrich , Wort für Wort ihre in
der Anklage erwähnten Aussagen über die auf das Attentat bezüglichen
Aeußerungen Hödels . Nach Schluß des ZcugenverhörS plädirt Ober¬
staatsanwalt v. Luck für Schuldig und beantragt die Todesstrafe»
Der Oifizialvertheldiger erklärt , er vermöge den Ausführungen de»
Staatsanwalts , die sich auf Thatsachen stüzten , nicht entgegenzutreten»
Der Angekl . sei da » Opfer sozialdemokratischer Lehren . Hödel er¬
klärt : er danke für jede Bertheidigung . Der Gerichtshof spricht nach
kurzer Berathung die Todesstrafe aus . Hödel hörte das UrtheU mit
frecher Gleichgiltigkeit an.

Nobiling bringt bereits täglich 1— 2 Stunden außerhalb de«
Bettes zu . Seine Körperkräfte find jedoch noch sehr geschwächt
und sein Zustand schließt noch jede gerichtliche Vernehmung aus . Da»
Berliner „ Tageblatt ' bringt zwar ausführliche Mittheilungen über
ein mit Nobiling angestelltes Verhör , dieselben werden aber von der
„Nat .-Ztg ' und andern Blättern auf Grund authentischer Infor¬
mation als vollständig au » der Luft gegriffen bezeichnet.

— DaS ReichSgesetzblatt enthält das Gesetz , bctr . den Spielkarten¬
stempel . Die Hauptbestimmung , welche im Z . 1 enthalten ist, lautet:
Spielkarten unterliegen einer nach Vorschrift dieses Gesetzt » zu erheben¬
den, zur Rrich - kafle fließenden Stempekabgabe , weiche beträgt 0,z § für
jede» Kartenspiel von 36 oder weniger Blättern , 0,zo für jede»
andere Spiel . Spielkarten , welche unter amtlicher Kontrole m da»
Ausland ausgeführt werden , unterliegen der Abgabe nicht.

— Berlin,  11 . Juli . Nachdem in der heutigen Kongreßfitzunz
die kommissionSbeschlüssr bezüglich der Grenzen bei Batum ratificirt-
worden und vrrschiedeoe andere Detailfragen erledigt waren , war die
materielle Arbeit de» Kongresse » beendet . Darauf erfolgt « die Vor¬
legung der Redaktion de« Vertrages ; rin großer Theil de» Vertrages
wurde verlesen und erledigt . Morgen wird damit fortgefahren . Von
den nach dem Schluß de» Kongresse » zu bildenden Lokalkommissionen
zu Ausführung der Kongreßbeschlüsse dürfte dir griechisch-türkische
Kommission in Thessalien alsbald in Thätigteit treten.

Pari », 7 . Juli . Für den am 3 . September wtrdrrkchrenden
Todestag Thier »' werden schon jetzt umfassende Vorkehrungen zu
einer großen populären Feier getroffen . Gleichzeitig hat Frau Thier«
von d:m Gemetnderath von Verdun ein Schreiben erhalten , worin ihr
der Beschluß mitgethellt wird , baß einer der öffentlichen Plätze der
Stadt den Namen ihre « Mitbürgers Thier » tragm soll.

Prinz Ludwig Napoleon tritt klagbar gegen die Zeitungen auf,
welche behaupteten » die kaiserliche Eivilliste habe Waldungen verkauft,
die dem Staat gehörten.

Konstantiooprl,  10 . Juli . Reuter meldet von hier , e«
sei bezüglich der Okkupation Bosnien » eine Einigung aus der Grund-
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